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Der TuS Lintfort, die Ev. Kirchengemeinde Lintfort und die Grafschafter Diakonie 
danken für die zahlreichen Weihnachtspakete für die Aktion „Weihnachten für alle“ 
der Tafel Kamp-Lintfort.

Renate Rusch

Danke schön!
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Dem aufmerksamen Leser unseres 
Gemeindebriefes erzähle ich sicherlich 
nichts Neues, wenn ich davon berichte, 
dass in allen Seniorenheimen in Kamp-
Lintfort regelmäßig evangelische Gottes-
dienste stattfinden. Die entsprechenden 
Hinweise findet man im Gemeindebrief 
unter der Überschrift „zusätzliche got-
tesdienstliche Angebote“. 

Bis zum Ausscheiden von Pfarrerin 
Dorothee Neubert haben sich die drei 
Pfarrpersonen die Gottesdienste in den 
Altenheimen „geteilt“. Fast gleichzeitig 
mit dem Abschied von Frau Neubert 
ging auch Pfarrer Stefan Maser aus Ho-
erstgen in den Ruhestand. Die beiden 
verbliebenen Pfarrer Frank Hartmann 
und Michael Hammes übernehmen seit-
dem auch Aufgaben in Hoerstgen, z.B. 
Konfirmandenarbeit, Trauungen, Got-
tesdienste – um nur einige zu nennen. 
Es zeichnete sich sehr schnell ab, dass 
nicht mehr alle Aufgaben unverändert  in 

Gottesdienstliche Angebote 
in den Seniorenheimen

vollem Umfang pfarramtlich übernom-
men werden konnten. So setzten sich 
beide Gemeinden zusammen und ent-
wickelten neue Ideen und Konzepte. 

Wir stellten uns die Frage, wie können 
wir Ehrenamtlichen unsere Pfarrer un-
terstützen, welche Aufgaben können wir 
übernehmen. Wichtig für uns war, dass 
in den verschiedenen stationären Seni-
oreneinrichtungen möglichst regelmäßig 
ein gottesdienstliches Angebot stattfin-
det . Hier in Lintfort sahen wir die beste 
Möglichkeit, uns ehrenamtlich in den Al-
tenheimen miteinzubringen. 

Es wurde mit Pfarrer Michael Hammes 
und Pfarrer Frank Hartmann verabre-
det, dass wir Ehrenamtlichen alle drei 
Monate Andachten in den Altenheimen 
abhalten werden. In den anderen Mo-
naten sind unsere Pfarrer wie gewohnt 
im Einsatz. Zum Kreis der zu betreuen-
den Altenheime gehört aktuell auch das 

St. Antonius-Haus in Sevelen. Dort gibt 
es ebenfalls ein Team, das regelmäßig 
Sing- und Leseandachten hält.

Da wir Ehrenamtlichen kein Abendmahl 
austeilen dürfen, finden in den Häusern 
Gottesdienste mit Abendmahl immer 
dann statt, wenn die beiden Pfarrer da 
sind. Pfarrer Frank Hartmann hält Got-
tesdienste im Friederike-Fliedner-Haus, 
in St. Hedwig, im Haus Belia und im 
St. Antonius-Haus, Pfarrer Michael 
Hammes im Friederike-Fliedner-Haus, 
in St. Josef und im AWO-Seniorenzen-
trum. 

Zurück zu den Ehrenamtlichen in Lint-
fort: zu dem Kreis der ehrenamtlichen 
Mitarbeiter gehören: Ulrike Kaufmann, 
Michael Lammersdorf, Birgitt Lammers-
dorf, Tobias Hilbig und Birgit Kames. Alle 
gehören zum Lektorenkreis unserer Ge-
meinde. Unser Kantor Thorsten Fabrizi 
unterstützt musikalisch im Friederike-
Fliedner-Haus und im AWO-Senioren-
zentrum. Außerdem steht Pfarrerin i. R. 
Susanne Rosorius noch im Notfall zur 
Verfügung. 

Zusätzliche gottesdienstliche Angebote:
Friederike-Fliedner-Haus, Ringstr. 99-103:	 1. bis 4. Donnerstag, 16 Uhr

AWO Altenheim, Markgrafenstraße 9-11:	 3. Dienstag, 10.30 Uhr

Caritas-Haus St. Hedwig, Sandstraße 37:	 2. Freitag, 10 Uhr

Sen.-Zentrum St. Josef, Walkenried-Str. 2:	 1. Freitag, 10 Uhr

Seniorenresidenz Belia, Hölderlinweg 2:	 1. Donnerstag, 10.30 Uhr

St. Antonius-Haus, Büllenstr. 1, 47661 Sevelen:	 2. und 4. vierter Dienstag, 9.30 Uhr

Vor unserem ersten Einsatz wurden wir 
durch unsere Pfarrer sehr gut auf die 
neue Aufgabe vorbereitet. Wir bekamen 
die Abläufe erklärt, was wir in welchem 
Heim bzgl. der Liturgie beachten müs-
sen und wir bekamen Literatur an die 
Hand mit möglichen Gebeten, Lesepre-
digten Liedvorschlägen usw. Und das 
Wichtigste: die Zusicherung, dass wir 
jederzeit mit Fragen kommen können. 

Wer in welchem Haus eine Andacht hält, 
wird bei unseren Treffen abgesprochen; 
außerdem hat nach unserem „ersten 
Monat“ ein erster Erfahrungsaustausch 
stattgefunden. 

Ich kann für mich sagen, die Aufgabe 
stellt mich vor neue Herausforderungen, 
die ich gerne annehme und ich denke, 
den Anderen ergeht es ähnlich. Mittler-
weile haben wir schon zweimal einen 
Monat lang die Andachten gehalten. 
Somit hat sich die erste Aufregung ge-
legt, zumal wir von den Bewohnerinnen 
und Bewohnern in den einzelnen Senio-
renheimen mit offenen Armen empfan-
gen werden. 

Birgit Kames



Verteiler*innen für den Gemeindebrief gesucht
Viermal jährlich wird Blickpunkt Gemeinde in unserer Gemeinde von ehrenamtlichen 
Gemeindemitgliedern verteilt. Zurzeit entstehen viele neue Baugebiete in unserer 
Stadt. Wir freuen uns, wenn alle Gemeindemitglieder bedacht werden und suchen 
für die derzeit frei gewordene Straße Austräger*innen:

Wilhelmstraße (50)

Wer diese Aufgabe übernehmen möchte, wende sich bitte an Heike Jansen in 
unserem Gemeindebüro, Friedrich-Heinrich-Allee 22, Telefon 9 13 40.

Vielen Dank für Ihre Bereitschaft im Namen des Redaktionsteams.
Ulrike Kaufmann

Neue Abendgottesdienste
Die Presbyterien von Hoerstgen und 
Lintfort haben beschlossen, dass in bei-
den Gemeinden regelmäßig Abendgot-
tesdienste stattfinden, die an manchen 
Wochenenden den Gottesdienst am 
Sonntagmorgen ersetzen. Dies ermög-
licht, dass eine Pfarrperson an einem 
Wochenende in beiden Gemeinden pre-
digt und danach Zeit für Gespräche mit 
Gemeindegliedern hat, anstatt direkt zur 
nächsten Kirche weiterzufahren.

Wir folgen dem Stimmungsbild der Gemeindeversammlung, indem die Lintforter 
Abendgottesdienste sonntags um 18 Uhr stattfinden. Wer an den betreffenden Wo-
chenenden lieber um 10 Uhr zum Gottesdienst gehen möchte, hat diese Möglich-
keit in der jeweils anderen Gemeinde. Im Lintforter Gemeindebüro können Sie erfra-
gen, ob in Hoerstgen, Sevelen oder Rheurdt Gottesdienst gefeiert wird.

Pfarrer Michael Hammes

Förderverein Christuskirche e.V.
(Amtsgericht Kleve, Vereinsregister Nr. 1558)

Ev. Gemeindeamt Lintfort 
Friedrich-Heinrich-Allee 22, 47475 Kamp-Lintfort
foerderverein-christuskirche@web.de

Spendenkonto:
Volksbank Niederrhein,
IBAN: DE27 3546 1106 7726 2450 15 
BIC: GENODED1NRH
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Von Herzen fördern, wer möchte das 
nicht?! Es ist schon eine besonde-
re Aufgabe, einen Menschen so zu 
fördern, dass er einen Platz im Le-
ben findet der ihn ausfüllt, an dem er 
glücklich und zufrieden leben kann. 

Fördern bereichert auf der ganzen 
Linie. Hier werden nicht nur die 
Empfangenen beschenkt; auch die 
Gebenden erhalten ihre Glückshor-
mone.

Aufgrund dieses so erfreulichen Er-
gebnisses ist es doch auch eine gute 
Idee, sich die Förderung einer Kirche 
auf die Fahne zu schreiben. Immerhin 
handelt es sich hierbei in der Regel 
um ein historisches Gebäude, das 

das Stadtbild prägt. In unserer Gemein-
de ist dafür die Christuskirche beispiel-
haft.

Herzensangelegenheit „Fördern“

Hier beträgt der Beitritt in den „Förder-
verein der Christuskirche“ 2,00 Euro pro 
Monat. Das ist weniger als eine Tasse 
Kaffee im Eiscafe Corazza. Natürlich 
bedeutet das auf's Jahr gesehen 24,00 
Euro, aber was soll`s… Dafür tragen Sie 
zum Wohl der Christuskirche, deren Ge-
meindemitglieder und weiteren Besu-
chenden bei.

Also: ein Eintrittsformular besorgen, 
ausfüllen und los geht es…

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung!

Sprechen Sie uns gerne an.

Helga Klaus 
Stellvertr. Vorsitzende des 

Fördervereins Christuskirche
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Gottesdienste
vom 1. März bis Ostern 2026

Datum Ort

01.03.2026 10 Uhr  T  Michael Hammes Christuskirche

06.03.2026
16 Uhr  Weltgebetstag 

(s.a. Seite 25)
Josef-Jeurgens-Haus 

Königstr. 1

07.03.2026 17 Uhr  A  Lutz Zemke Dorfkirche Hoerstgen

08.03.2026 10 Uhr  Lutz Zemke  KC Kreuzkirche

15.03.2026
11 Uhr  Frank Hartmann, Amy Demirel 

(mit Konfirmanden)  KC
Christuskirche

22.03.2026
10 Uhr  Michael Ziebuhr

10 Uhr  Holger Koopmann

Kreuzkirche

Dorfkirche Hoerstgen

28.03.2026 17 Uhr  Michael Hammes Kirche Sevelen

29.03.2026
10 Uhr  Michael Hammes

12 Uhr  TG  Michael Hammes
Christuskirche

02.04.2026 
Gründonnerstag

18 Uhr  Lutz Zemke 
(s.a. Seite 26)

Christuskirche

03.04.2026 
Karfreitag

10 Uhr  A  Frank Hartmann

10 Uhr  Holger Koopmann

Kreuzkirche

Dorfkirche Hoerstgen

04.04.2026 
Osternacht

22.30 Uhr  Frank Hartmann und
Helga Klaus

Kreuzkirche

05.04.2026 
Ostersonntag

6 Uhr  Männerkreis Hoerstgen

10 Uhr  A  Lutz Zemke

10 Uhr  A  Michael Hammes

Dorfkirche Hoerstgen

Christuskirche

Kirche Rheurdt

06.04.2026 
Ostermontag

11 Uhr  FG  Michael Hammes  KC Kreuzkirche

Wir verwenden folgende Abkürzungen: 
A Abendmahl  T Taufe  GD Gottesdienst  FG Familiengottesdienst  KC Kirchencafé 
TG Taufgottesdienste: diese finden nur statt, wenn Taufen angemeldet sind. Infos bei den am 
jeweiligen Sonntag diensthabenden Pfarrpersonen.
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Adressen:
Christuskirche:		  Friedrich-Heinrich-Allee 22, 47475 Kamp-Lintfort
Kreuzkirche:		  Geisbruchstraße 22, 47475 Kamp-Lintfort
Dorfkirche Hoerstgen:	 Geisbruchstraße 22, 47475 Kamp-Lintfort
Kirche Rheurdt:	 	 Kirchstraße 44, 47509 Rheurdt
Kirche Sevelen:		  Rheurdter Str. 42, 47661 Issum-Sevelen

Datum Ort

11.04.2026 17 Uhr  A  Michael Hammes Dorfkirche Hoerstgen

12.04.2026
10 Uhr  Michael Hammes

12 Uhr  TG  Michael Hammes
Kreuzkirche

19.04.2026
10 Uhr  Holger Koopmann

18 Uhr  Holger Koopmann 
mit "Chor spontan" (s.a. Seite 28)

Kirche Sevelen

Christuskirche 

26.04.2026
11 Uhr  Frank Hartmann 

Jubelkonfirmation (s.a. Seite 29)
Christuskirche

02.05.2026 17 Uhr  A  Frank Hartmann Kirche Rheurdt

03.05.2026
10 Uhr  A  Frank Hartmann

12 Uhr  TG  Frank Hartmann
Kreuzkirche

10.05.2026
11 Uhr  Michael Hammes, Amy Demirel 

(mit Konfirmanden) 
Dorfkirche Hoerstgen

14.05.2026 
Himmelfahrt

11 Uhr  Frank Hartmann 
(s.a. Seite 29)

Hoerstgen 
Spanische Schanze 6

17.05.2026
10 Uhr  A  Michael Hammes

18 Uhr  Michael Hammes

Kirche Sevelen

Kreuzkirche

24.05.2026 
Pfingstsonntag

10 Uhr  Lutz Zemke  KC

10 Uhr  A  Holger Koopmann

Christuskirche

Dorfkirche Hoerstgen

25.05.2026 
Pfingstmontag

11 Uhr  ökum. GD 
ACK-Team

Schirrhof 
Friedrich-Heinrich-Allee 79

31.05.2026
11 Uhr  Michael Hammes, 

Frank Hartmann, Amy Demirel 
Vorstellungs-GD Konfirmanden  KC 

Kreuzkirche

Gottesdienste
vom 11. April bis 31. Mai 2026
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Freitag, 6. März 2026, 16 Uhr 
Josef Jeurgens Haus, Königstraße 1

Die Grundlage des diesjährigen Weltge-
betstags, der traditionell von einem klei-
nen ökumenischen Kernteam verant-
wortet und durchgeführt wird, bildet der 
Gottesdienstentwurf von Christinnen 
aus Nigeria in Westafrika. Nigeria ist mit 
über 230 Mio. Menschen das bevöl-
kerungsreichste Land Afrikas mit einer 
der jüngsten Bevölkerung weltweit. Der 
Vielvölkerstaat verfügt über die größte 
Volkswirtschaft des Kontinents und ist 
einer der wichtigsten Ölproduzenten. 
Auf dem UN-Index für menschliche Ent-
wicklung belegt das Land jedoch nur 
den Platz 161 von 193 Ländern – Ar-
mut, Gewalt und ethno-religiöse Kon-
flikte sind weit verbreitet.

Frauen unterschiedlicher Konfessionen 
aus Nigeria haben diesen Weltgebets-
tags-Gottesdienst vorbereitet. Viele ni-
gerianische Frauen müssen ein Leben 

voller Last bewältigen – Armut, Gewalt 
gegen Frauen, bewaffnete Konflikte, ter-
roristische Überfälle, große Sorge um 
die Kinder. All das ist ihnen durch ih-
ren Glauben und im Vertrauen auf Gott 
möglich. Jeden Tag beginnen sie neu 
in der Gnade und unter dem Schutz 
Gottes. Auch uns laden sie ein, „schwe-
re Lasten Jesus zu Füßen zu legen und 
in seiner Verheißung Ruhe zu finden“.

Gerne geben wir diese Einladung der 
Christinnen Nigerias an Sie weiter und 
freuen uns, zusammen mit Ihnen diesen 
Gottesdienst am ersten Freitag, den 06. 
März mit anschließendem Kaffeetrinken 
im Josef-Jeurgens-Haus zu feiern. 

Ihnen allen, ob jung oder älter, gilt unser 
herzliches Willkommen. 

Im Namen des 
ökumenischen Frauenteams 

Helga Klaus

Datum Uhrzeit Ort

01.03.2026 10 Uhr Paul-Schneider-Haus

08.03.2026 10 Uhr Dietrich-Bonhoeffer-Haus

15.03.2026 11 Uhr Paul-Schneider-Haus

22.03.2026 10 Uhr Dietrich-Bonhoeffer-Haus

19.04.2026 18 Uhr Paul-Schneider-Haus

26.04.2026 11 Uhr Paul-Schneider-Haus

03.05.2026 10 Uhr Dietrich-Bonhoeffer-Haus

17.05.2026 18 Uhr Dietrich-Bonhoeffer-Haus

24.05.2026 10 Uhr Paul-Schneider-Haus

31.05.2026 11 Uhr Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Du möchtest Geschichten über Gott und Jesus hören?
Du hast Spaß am gemeinsamen Singen und Basteln?
Du magst Kekse?

Dann komm zu uns in den Kindergottesdienst!

Seit Februar treffen wir uns außerhalb der Ferien parallel zu den Gottesdiensten in 
der Christus- und der Kreuzkirche. Wir beginnen in der Kirche und gehen dann für 
unseren Gottesdienst in das benachbarte Gemeindehaus. Familiengottesdienste 
feiern wir immer gemeinsam in der Kirche.

Wir freuen uns, wenn du dabei bist.
Stephanie Schubert und das KiGo-Team

Termine von März bis Mai
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Spätschichten 2026 
dienstags, 18.30 Uhr, Feierkirche in der Christuskirche

Seit rund 40 Jahren lädt „7 Wochen Ohne“ als Fastenaktion der evangelischen Kir-
che dazu ein, die Zeit zwischen Aschermittwoch und Ostern bewusst zu erleben 
und zu gestalten. Millionen Menschen machen mit. Sie verzichten nicht nur auf das 
eine oder andere Genussmittel, sondern folgen der Einladung zum Fasten im Kopf 
unter einem jährlich wechselnden Motto. Das Aktionsmotto 2026 vom 18. Februar 
bis 6. April heißt „Mit Gefühl! Sieben Wochen ohne Härte“.

  3. März:	 Verletzlichkeit 
10. März:	 Mitgefühl 
17. März:	 Nachfragen 
24. März:	 Sanfte Töne 

Den Abschluss bildet ein 

Abendmahlsgottesdienst 
Gründonnerstag, 2. April 2026, 18 Uhr In der Christuskirche

Glaube und Bibel im Gespräch

Die Offenbarung – ein Buch mit sieben Siegeln!?

einmal monatlich dienstags, 18 bis 19.30 Uhr 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Geisbruchstraße 20

In unserem Gesprächskreis „Glaube und Bibel im Gespräch“ wollen wir uns nun 
einer besonderen Herausforderung stellen: Wir beschäftigen uns mit dem letzten 
Buch der Bibel: Die Offenbarung. Die Offenbarung ist ein Buch, an das sich viele 
nicht heranwagen. Wie ist es schon ausgelegt, verstanden und auch missbraucht 
worden. Wir wollen ausgewählte Texte lesen, uns austauschen und dabei neues 
entdecken und vielleicht auch bisherige Meinungen zurücklassen. Auch wenn si-
cher Fragen offenbleiben werden, gewinnt jeder, der sich mit der Offenbarung be-
schäftigt, neuen Glaubensmut und Zuversicht.

Herzliche Einladung dazu an alle Interessierten. Wir freuen uns auf Sie!

Die Termine und Texte:

17. März:	 Teilnahme an der Spätschicht (s. Seite 26)
21. April:	 Einführung in das Buch der Offenbarung
19. Mai:		 Offenbarung 1, 1-8:	 Die Enthüllung des Kommenden

Nähere Infos gibt gerne Pfarrer Frank Hartmann, 
Tel. 88 30, frank.hartmann@ekir.de.

Bildungswerk FRIEDA 
Mühlenstraße 20 
47441 Moers 
Telefon: 0 28 41 / 10 01 35 
frieda@kirche-moers.de 
www.bildungswerk-frieda.de
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Orgelvesper 
letzer Mittwoch im Monat, 19 Uhr 
25. März, 29. April und 27. Mai 
Christuskirche

Mit konzertanter Orgelmusik und einem 
kurzen geistlichen Impuls wird zu einem 
entspannten Tagesausklang eingeladen.

Großes Chorprojekt 
„Soulmesse“
dienstags, 19.30 Uhr, 
Paul-Schneider-Haus

Am 11. Juli führen der Popchor „Klang-
farben“ und die Lintforter Kantorei ge-
meinsam mit einer Rockband die „Soul-
messe“ in der Christuskirche auf.

Alle Menschen, die Freude am Singen 
rockiger Kirchenmusik haben, sind ein-
geladen mitzumachen.

Geprobt wird ab März. Die Chornoten 
können dort zum Preis von 10 Euro er-
worben werden.

Thorsten Fabrizi

Chor spontan
Sonntag, 19. April, 17 Uhr 
Christuskirche

Wir laden zu einem kurzen einstündigen 
Chorprojekt ein. Es werden einfache 
Gesänge und liturgische Stücke ein-
studiert und im anschließenden Gottes-
dienst um 18 Uhr gesungen.

Aus dem neuen Familienkreis
Zweiter Freitag im Monat: 13. März, 10. April und 8. Mai, 16 Uhr 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Seit Dezember treffen wir uns nun jeden zweiten Freitag im Monat im DBH. Unsere 
Kinder verstehen sich gut und fragen regelmäßig, wann noch mehr Kinder kom-
men. Wir Erwachsenen haben es bislang noch nicht geschafft, die Spiele, die wir 
jedes Mal mitbringen, auch zu spielen. Bei unseren Gesprächen mit Kaffee und Ku-
chen vergeht die Zeit einfach wie im Fluge. Wir freuen uns auf noch mehr Familien. 

Für unsere Planung bitten wir um Anmeldungen bis jeweils sieben Tage vor 
dem jeweiligen Termin im Gemeindebüro unter Tel. 9 13 40 oder der Mailad-
resse gemeindeamt@kirche-lintfort.de. 

Familie Michalski

Jubelkonfirmation 
Sonntag, 26. April, 11 Uhr 
Christuskirche

Herzlich laden wir ein zur diesjährigen 
Jubelkonfirmation. Die Jubelkonfirmati-
on lädt ein, sich an das Versprechen zu 
erinnern, das Gott uns mit der Taufe ge-
geben hat. Und natürlich ist es eine Ge-
legenheit, die Mitkonfirmandinnen und 
Mitkonfirmanden wiederzusehen. 

Wir feiern die Jubelkonfirmation in einem 
Gottesdienst. Anschließend laden wir zu 
einem gemeinsamen Mittagessen ein. 

Wenn Sie 1956, 1966 oder 1976 kon-
firmiert wurden, melden Sie sich gerne 
in unserem Gemeindebüro unter der Te-
lefonnummer 0 28 42 / 9 13 40, späte-
stens bis zum 10. April 2026.  

Damit helfen Sie uns, den Gottesdienst 
und das anschließende Beisammensein 
zu planen.

Gemeindeglieder, die ihr Jubiläum in der 
eigenen Heimatgemeinde nicht mitfeiern 
konnten oder können, sind auch herz-
lich eingeladen. 

Sie haben noch Kontakt zu anderen aus 
Ihrem Konfirmanden-Jahrgang? Dann 
sprechen Sie diese bitte gerne an, ob 
sie auch an der Feier teilnehmen möch-
ten.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Pfarrer Frank Hartmann

Gemeinsamer Freiluft-
gottesdienst zu Himmel-
fahrt in Hoerstgen
Donnerstag, 14. Mai 2026, 11 Uhr 
Spanische Schanze 6 
(Zugang über Molkereistraße 110)

Wir feiern den Gottesdienst gemein-
sam mit der FeG Hoerstgen und der Ev. 
Kirchengemeinde Hoerstgen. Der Tag 
steht zugleich im Zeichen zweier Jubi-
läen: Die FeG Hoerstgen wird 165 Jahre 
alt und die Schanze blickt auf 400 Jahre 
Geschichte zurück. Musikalisch wird der 
Gottesdienst vom Posaunenchor sowie 
von Musikern der FeG gestaltet.

Im Anschluss laden wir herzlich zu 
einem Mitbring-Picknick sowie zu Spiel, 
Begegnung und gemütlichem Beisam-
mensein ein. Bierzeltgarnituren sind vor-
handen, bitte bringen Sie Geschirr und 
Besteck selbst mit; Klappstühle können 
gern zusätzlich mitgebracht werden.

Sollte das Wetter nicht mitspielen, laden 
wir zum Gottesdienst in die Dorfkirche 
Hoerstgen ein und setzen das Beisam-
mensein anschließend im Gemeinde-
haus der Kirchengemeinde Hoerstgen 
(Dorfstraße 7) fort.

Wir freuen uns auf einen festlichen Got-
tesdienst und einen gesegneten Tag der 
Gemeinschaft!

Diakon Holger Koopmann 
Pfarrer Frank Hartmann
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Foto: Christoph Roller

Gastgeber gesucht vom 13. April bis 1. Mai
die mithelfen, dass dieses wunderbare 
Projekt finanzierbar bleibt, indem sie ihr 
Haus für diese wundervollen Menschen 
öffnen. Der "Tana Gospel Choir" wird auf 
seiner Konzertreise durch Deutschland, 
Frankreich und der Schweiz hier sein 
erstes Quartier haben, bevor sie nach 
Süddeutschland und Paris weiterreisen. 

Der endgültige Tourplan ist noch in Ar-
beit. Der Chor wird am 13. April 2026 
in Kamp-Lintfort eintreffen. Wir werden 
Quartiere brauchen bis zum 23. April 
und vermutlich darüber hinaus noch bis 
zum 1. Mai. 

Viele der Gastfamilien aus 2016, 2019 
und 2023 sind wieder dabei und helfen 
mit. Aber noch haben wir nicht alle un-
tergebracht. Es werden noch weitere 
Gastfamilien gebraucht!

Sollten Sie die Möglichkeit haben 
Gastgeber zu sein, melden sie sich 
bitte bei mir unter christoph.roller@
ekir.de oder Tel. 015 901 484 239. 

Es grüßt sie sehr herzlich 
Christoph Roller

Dieses Jahr soll es wohl klappen. Der 
Besuch und das Gastspiel des „Tana 
Gospel Choir“ (TGC) aus Madagaskar 
musste im vergangenen Jahr auf dieses 
Jahr 2026 verschoben werden, weil es 
Visa-Probleme gab. Dieses Mal sind alle 
Visa-Formalitäten schon im Dezember 
2025 erledigt worden, also sehr recht-
zeitig. Es gibt zwar heute, am 26. Janu-
ar, noch keine Bescheide, aber wir sind 
sehr zuversichtlich, dass diese in den 
nächsten Tagen kommen. Die Mühlen 
mahlen zurzeit langsam in Madagaskar. 
Es hat im Oktober einen Putsch gege-
ben. Alle Regierungsbehörden haben 
neues Personal und es gibt eine Über-
gangsmilitärregierung, mindestens für 
ein paar Jahre. Dennoch geht das Le-
ben weiter. Es gibt keine Repressionen 
gegen die normale Zivilbevölkerung. 

Um so mehr freuen wir uns, die Freun-
dinnen und Freunde des Tana Gospel 
Chores bald wieder bei uns zu haben. 
Es sind Workshops und Konzerte in un-
serer Region geplant. Die Lintforter Ter-
mine finden sich auf der nächsten Seite. 

Es ist schön zu wissen, dass wir in 
Kamp-Lintfort viele Gastfamilien haben, 

Tana Gospel Choir mit Gastfamilien 2023

... 2016, 2019, 2021 (Videochat), und nun 2026 ...

TANA GOSPEL CHOIR  - wieder in Lintfort

fantastischer begeisternder Gospel aus   
MADAGASKAR 

in der Kreuzkirche Lintfort 

Mittwoch 22. April 2026   -  19:00 Uhr 
Eintritt 22,- €

Kinder und Jugendliche bis 14 Jahre frei 

Gastgeber gesucht vom 13. April bis zum 1. Mai 2026

Dieses Jahr soll es wohl klappen. Der Besuch und das Gastspiel des „Tana Gospel 
Choir“ (TGC) aus Madagaskar musste im vergangenen Jahr auf dieses Jahr 2026 
verschoben werden, weil es Visa-Probleme gab. Dieses Mal sind alle Visa-Formalitäten 
schon im Dezember 2025 erledigt worden, also sehr rechtzeitig. Es gibt zwar heute, 
am 26. Januar, noch keine Bescheide, aber wir sind sehr zuversichtlich, dass diese in 
den nächsten Tagen kommen. Die Mühlen mahlen zurzeit langsam in Madagaskar. Es 
hat im Oktober einen Putsch gegeben. Alle Regierungsbehörden haben neues 
Personal und es gibt eine Übergangsmilitärregierung, mindestens für ein paar Jahre. 
Dennoch geht das Leben weiter. Es gibt keine Repressionen gegen die normale 
Zivilbevölkerung. 
Um so mehr freuen wir uns, die Freundinnen und Freunde des Tana Gospel Chores 
bald wieder bei uns zu haben. Es sind Workshops und Konzerte in unserer Region 
geplant. Die Lintforter Termine finden sich auf der nächsten Seite. 
Es ist schön zu wissen, dass wir in Kamp-Lintfort viele Gastfamilien haben, die 
mithelfen, dass dieses wunderbare Projekt finanzierbar bleibt, indem sie ihr Haus für 
diese wundervollen Menschen öffnen. Der "Tana Gospel Choir" wird auf seiner 
Konzertreise durch Deutschland, Frankreich und der Schweiz hier sein erstes Quartier 
haben, bevor sie nach Süddeutschland und Paris weiterreisen. 
Der endgültige Tourplan ist noch in Arbeit. Der Chor wird am 13. April 2026 in Kamp-
Lintfort eintreffen. Wir werden Quartiere brauchen vom 13. - 23. April und vermutlich 
darüber hinaus noch bis zum 1. Mai 2026. 
Viele der Gastfamilien aus 2016, 2019 und 2023 sind wieder dabei und helfen mit. 
Aber noch haben wir nicht alle untergebracht. Es werden noch weitere Gastfamilien 
gebraucht!!!   
Sollten Sie die Möglichkeit haben Gastgeber zu sein melden sie sich bitte bei mir unter 
christoph.roller@ekir.de oder +49 15 901 484 239. 
Es grüßt sie sehr herzlich
Christoph Roller

Tana Gospel Choir mit Gastfamilien 2023

Das besondere Angebot zum Mitmachen

 Dienstag, 21. April 2026, 17-21 Uhr
Gospelworkshop mit dem Tana Gospel Choir

Anmeldung erbeten bei Christoph Roller
christoph.roller@ekir.de oder +49 15 901 484 239
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Die Freizeit ist für Seniorinnen und Seni-
oren gedacht. Wir möchten gemeinsam 
Zeit mit Ausflügen, Spiel, Gesprächen 
und Gottesdienst verbringen.

Die Fahrt ist für Rollatoren geeignet. Das 
Haus ist barrierefrei.

Kosten: 754 € (je Einzelzimmer oder ½ 
Doppelzimmer)

Auskunft erteilt:
Monika Gwiasdowski
Telefon: 0 28 42 / 13518Fo
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Haus Niedersachsen, Bad Laer

 

Seniorenfreizeit 2026
1. bis 8. Juni 2026, Haus Niedersachsen Bad Laer
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Christoph Roller hat auf der zweiten 
Etappe seiner Radtour für den Frie-
den von Senegal bis nach Nigeria 
wieder zahlreiche interessante Men-
schen getroffen. In dieser und den 
folgenden Ausgaben berichtet er von 
seinen Begegnungen und Eindrü-
cken auf der Reise.

„Wo ich bin, bin ich sehr glücklich. Das weiß ich.“ 
Das erzählte mir Pangora, als ich ihr meine Frage 
stellte: „Wie geht Frieden?“ Und dann fing sie an zu 
entwickeln, welchen Beitrag ihr Glücklichsein zum 
Frieden leistet. „Hier im Laden gibt es keinen Streit, 
weil hier schon das Glück ist, das ich ausstrahle, 
weil ich zu mir selbst gefunden habe.“

Pangora arbeitet in einem kleinen Tankstellenladen 
in Guinea an der N4, der Nationalstraße. Wer von 
der Hauptstadt Monrovia nach Sierra Leone will, 
muss hier lang. Sie ist eine junge unverheiratete Frau 
und verdient in der Tankstelle sicher nicht genug, um 

davon eine Familie zu ernähren. Als ich auf der 2. Etappe der Peace Bike Tour in 
Pangoras Laden eine Pause einlegte, um mich mit Getränken zu versorgen, war 
ich ausgemergelt von der Hitze auf den Straßen und hatte viele Bilder im Kopf, die 
eher von Armut geprägt waren. Eigentlich müssten Farmer in dieser Jahreszeit ihre 
Ernteprodukte an die Straße tragen, um sie dort zu verkaufen. So ist es in afrika-
nischen Ländern üblich. Davon war wenig zu sehen. Dass Guinea zu den ärmsten 
Ländern der Welt gehört, wusste ich schon. Dass mir im Vorbeifahren Menschen 
zuriefen, dass sie essen möchten, hatte ich aber noch nicht so erlebt. Pandora hat 
mich überrascht mit ihrem Glück. Armut und Reichtum lassen sich eben nicht allein 
an Geld und Besitz messen.

Ibrahima ist für mich fast so etwas wie ein Lebens-
retter geworden. Als es an der Grenze zwischen 
Guinea-Bissau und Guinea keine Straße mehr gab, 
sondern nur noch einen lehmigen zum Teil von Was-
ser überspülten Pfad durch den Dschungel, war 
ich bei 40° Hitze körperlich am Ende. Ibrahima, der 
mich in einem Busch liegend fand, hat ungefragt 
mein Gepäck aufgeladen und mein Rad geschoben, 
dass ich nur noch hinterhertrotten musste. Er hat es 
geschafft, die Kommandanten eines Militärcamps 

zu überzeugen, mich über Nacht in der Kaserne aufzunehmen. Hier lernte ich ei-
nen sehr rauen hierarchischen Umgangston kennen. Und dennoch wurde ich sehr 
fürsorglich umsorgt. Ich leistete meinen Beitrag, indem ich meine Gitarre auspackte 
und Lieder auf die Kommandanten komponierte, so dass die Soldaten anfingen zu 
tanzen. Am nächsten Morgen begleitete mich der Kommandant innerhalb der Ka-
serne zu einer Frau, die mir Frühstück machte, dann in ein Café, wo ich mein Handy 
mit dem Internet verbinden konnte. Er befahl mir, meine Frau anzurufen, damit sie 
sich keine Sorgen machen sollte. Dann organisierte er für mich einen Weitertrans-
port mit einem Militärfahrzeug, denn auch ab der Kaserne würde es keine Straße 
geben, die sich mit einem Fahrrad bewältigen lasse. Soldaten machten mir zum 
Abschied kleine Geschenke. Die Fürsorge des Kommandanten hatte erst ein Ende, 
als er mich in einem guten Hotel untergebracht wusste, er mir eine guineische SIM-
Karte und ausreichend guineische Franc besorgt hatte. Das alles hätte ich ohne sei-
ne Hilfe nicht problemlos hinbekommen können. Nach einer Nacht und einem hal-
ben Tag der Fürsorge für einen Fremden, hatte sich die Stimmung in einer ganzen 
Kaserne verändert und ein Kriegsdienstverweigerer und ein Kommandant sind über 
Nacht Freunde geworden. Manchmal muss man nur eine Nacht drüber schlafen. 
Ibrahimas Friedensbotschaft lautet: „wenn du jemanden siehst, der Hilfe braucht, 
gehst du hin, sagst guten Tag und hilfst.“

In Sierra Leone fuhr plötzlich ein 
Rennradfahrer neben mir und wich 
die nächsten 50 km nicht von mei-
ner Seite. Sirajin fährt für den besten 
Fahrradclub im Land und absolvierte 
sein tägliches Training von 100 km. 
Natürlich war er viel schneller als ich. 
Da es aber viele steile Anstiege gab, 
konnte ich ihm mit meinem Pedelec 
manchmal Paroli bieten. Auf jeden 
Fall wurde es nicht langweilig für 
ihn und wir konnten uns gut unter-
halten. Seine Friedensbotschaft ist 
eine gelebte Aktion gemeinsam mit 
seinem Club. In Sierra Leone ist der 
Schulweg auf den Dörfern selbst für 
die Kleinsten oft 6 km lang. Das ist 
ein riesiges Problem, da die Kinder 
oft auch zuhause zum Mithelfen gebraucht werden. Besonders Mädchen dürfen 
dann nicht mehr zur Schule gehen. Sirajin repariert in seiner Freizeit alle Schrottfahr-
räder der Schulkinder und sammelt mit seinem Club und seiner Prominenz Fahr-
räder, die gespendet werden. So wird vielen Kindern der Schulweg überhaupt erst 
ermöglicht.
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Fortsetzung folgt im nächsten Heft



Freud und Leid in der Gemeinde
vom 12. Oktober 2025 bis 11. Januar 2026
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Geschäftsräume: Moerser Str. 228
Hoerstgener Str. 218 A · Kamp-Lintfort

www.minten-bestattungen.de

info@bestattungen-minten.de

Bestattungshaus 
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H

Beratung und Begleitung

Falls Sie gerade online sind …

Besuchen Sie uns doch einmal im Internet.
Unsere Hausbroschüre gibt es kostenlos.

Moerser Str. 228 · 47475 Kamp-Lintfort · Tel. 02842-5 63 63

 www.bestattungen-minten.de · info@bestattungen-minten.de

Bestattungshaus 

Minten G
m

b
H

Beratung und Begleitung
Minten

Moerser Str. 228

 www.bestattungen-minten.de · www.bestattungen-minten.de ·

Moerser Str. 228

 www.bestattungen-minten.de ·

Moerser Str. 228
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Walter und Jens Krause
Fritz-Reuter-Weg 2 – 47475 Kamp-Lintfort
Telefon: 0 28 42 / 9 03 34 60
Fax: 0 28 42 / 9 03 34 61
Mobil: 0 170 / 7 77 84 73
E-Mail: malermeister.krause@t-online.de

Ausführung sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten
Bodenbelagsarbeiten Fassadengestaltung

Jochen Brandt - Friedhofsgärtnerei
Ihr zuverlässiger Friedhofsgärtner
auf den Friedhöfen Dachsberg,
Kamp + Hoerstgen
Mühlenstraße 216-218, 47475 Kamp-Lintfort
Telefon 0 28 42 - 44 59
info@blumen-brandt.de

 individuelle Trauerfl oristik/Sargschmuck
 Trauergestecke und Trauerkränze
 Grabneuanlagen + Grabumgestaltungen
 Dauergrabpfl ege ab 132 € zzgl. MwSt.
 für ein Doppelgrab im Jahr
 Auffüllarbeiten bei Einsenkungen
 Schalenbepfl anzung
 Gehölzschnittarbeiten
 Gieß- und Pfl egeservice bei Urlaub/Krankheit
 Bringservice für Blumen und Grabkerzen zum Grab

Den letzten Weg würdevoll gestalten...
Bei uns können Sie in privater Atmosphäre Abschied nehmen.

Aufbahrungsräume - Trauerhalle - Caféteria

Telefon: 0 28 42 / 9 16 14, Friedrichstraße 16, 47475 Kamp-Lintfort

Beerdigungsinstitut
Johann Roosen GmbH
Inhaber Familie Otto

Aus Gründen des Datenschutzes dürfen 
wir die Namen im Internet nicht veröf-
fentlichen.

Redaktion Blickpunkt Gemeinde
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Wenn`s um Ihre Gesundheit geht, 
sind Sie bei uns 

 

gut beraten! 
 

      
 Apothekerin Silke Dietl 

Auguststr. 45 
47475 Kamp-Lintfort 
02842/10433 
www.hirsch-apotheke-kamp-lintfort.de 

Astrid Tersteegen

Feiern Sie mit uns Jubiläum!
Erinnern Sie sich noch, wie wir von Blickwinkel 
mit Ihnen unseren 18. Geburtstag gefeiert haben? 
Seitdem ist viel passiert, wie unser Umzug in die 
Kamperdickstraße in Kamp-Lintfort. Heute freuen 
wir uns über eine echte Schnapszahl:

22 Jahre ist es jetzt her, dass ich mir mit der  
Eröffnung von Blickwinkel in Kamp-Lintfort den 
Traum der Selbstständigkeit erfüllen durfte. Auch 
heute noch lebe ich diesen jeden Tag – zusammen 
mit meinem Team aus zum Teil schon langjährigen 
Mitarbeiter:innen. Und das an zwei Standorten: 
Denn seit 2015 sind wir auch in Issum für Sie da!

Als Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Treue in all 
diesen Jahren erhalten Sie heute von uns Ihren 
Gutschein* im Wert von € 22,–, den Sie noch bis 
zum 31.08.2022 für eine neue Brille oder Sonnen-
brille einlösen können.

Besuchen Sie uns doch in Kamp-Lintfort oder 
Issum und erleben Sie unser Verständnis von mo-
derner Augenoptik. Mein großartiges Team und ich 
freuen uns auf Sie!

Herzlichst, Ihre 
 

Astrid Tersteegen
und Ihr Blickwinkel-Team

2015

2000

2022

BLICKWINKEL 
STATIONEN

BIS 31.08.2022

22€
GUTSCHEIN

1996
Astrid Tersteegen ist endlich Augenoptiker-
meisterin und hat damit die „Freiheit“, sich 
mit ihrem Beruf selbstständig zu machen. 
Bis sie sich wirklich traute, dauert es noch 
ein wenig.

2000
Ein Traum wird wahr: Astrid eröffnet den Blick-
winkel am Geisbruch in Kamp-Lintfort. In den 
folgenden 20 Jahren wird er eine feste Größe 
im lokalen Einzelhandel. Weil unser Verständ-
nis von Unternehmertum auch beinhaltet, sich 
für den Standort stark zu machen.

2015
Blickwinkel wächst: Die Chance, ein schnu-
ckeliges Ladenlokal in Issum mit Leben zu 
füllen, können wir uns einfach nicht ent-
gehen lassen. 

2018
Wir lernen die IGA OPTIC kennen: Der Aus-
tausch mit Kollegen in diesem Verbund in-
spiriert uns und macht uns noch mutiger.

2020
Wir schaffen mehr Raum für Ihr Sehen. Trotz 
Lockdown wird die Eröffnung in der Kamper-
dickstraße großartig angenommen. Kamp-
Lintfort hat ein neues Sehzentrum und Astrid 
Tersteegen kann ihren Traum von der Freiheit 
fürs Sehen weiterverfolgen.

2020

*Gültig beim Kauf einer (Sonnen-)Brille in Sehstärke 

ab einem Einkaufswert von € 200,–. Keine Baraus-

zahlung oder Kombination mit anderen Aktionen.

Wir sorgen seit über 20 Jahren für Ihr 
gutes Sehen. 

Meine Mitarbeiter und ich freuen uns 
auf Sie! 
            

Astrid Tersteegen und Team

. BRILLEN

. KONTAKTLINSEN

. VERGRÖßERNE
  SEHHILFEN

BLICKWINKEL - Astrid Tersteegen
Kamperdickstr. 15b . Kamp-Lintfort
Telefon 02842 / 908900
www.blickwinkel.biz

2022.indd   1 28.10.2022   19:02:04
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Unser Konsum 
auf Kosten anderer? 

Fairer Handel zeigt:

Es geht anders!

fair rhein
Netzwerk des Fairen Handels

am Niederrhein
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Entdecken Sie die Vielfalt 
fair gehandelter Produkte! 

Schulstraße 141, Kamp-Lintfort
Montag - Freitag 14 - 18 Uhr
Dienstag & Donnerstag ab 10 Uhr

Möchten Sie Ihre alte Brille einem guten Zweck zukommen lassen, nehmen wir sie 
gerne in unserer Spendenbox auf. Vielen Dank!
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Gruppen und Kreise laden ein
Paul-Schneider-Haus, Friedrich-Heinrich-Allee 22

Montag 20.00 Uhr
Frauen-Spieleabend; 
erster Montag im Monat (Renate Rusch; 4 76 79)

Dienstag 18.00 - 19.30 Uhr
Mütterkreis; zweiter Dienstag im Monat 
(Michael Hammes; 91 34 30)

Dienstag 19.30 - 21.00 Uhr
Chor „Klangfarben“ 
(Thorsten Fabrizi, 0179 4 97 23 60)

Donnerstag 15.00 - 17.00 Uhr
Frauenkreis; vierzehntägig (Monika Gwiasdowski, 
13518, und Andrea Schulte, 3752)

Donnerstag 19.30 - 21.00 Uhr
Kantorei; Kirchenchor 
(Thorsten Fabrizi, 0179 4 97 23 60)

Gemeindehaus St. Paulus, Fasanenstraße 1

Donnerstag 15.00 - 17.30 Uhr
Seniorenkreis; vierzehntägig, ungerade Wochen 
(Ulrike Kaufmann; 55 09 76)

Donnerstag 15.00 - 17.00 Uhr
Handarbeitskreis; vierzehntägig, gerade Wochen 
(Gisela Scholz, 4 29 75)

Lintforter Tafel, Rundstraße 35 (Gestfeldcenter)

Dienstag 11.30 - 13.00 Uhr
Ausgabezeit der Tafel 
(Wolfgang Krause; 0 173 8 37 71 53)

Donnerstag 10.00 - 11.30 Uhr
Seniorencafé (Kostenbeitrag 2 Euro) 
(Wolfgang Krause; 0 173 8 37 71 53)

Freitag 11.30 - 13.00 Uhr
Ausgabezeit der Tafel 
(Wolfgang Krause; 0 173 8 37 71 53)
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Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Geisbruchstraße 20

Montag 9.00 - 12.00 Uhr
Ka-Li 50plus Senioren PC-Gruppe 
(Rolf Mohr; 0162 9 30 22 28)

Montag 9.00 - 13.00 Uhr Männerkreis (Werkstatt)

Montag 15.00 - 17.00 Uhr
Seniorenkreis; vierzehntägig (Carola Lasnig, 
0 157 86 00 03 53, und Monika Kaiser, 92 86 80)

Montag 18.15 - 18.45 Uhr
Flötenkreis 
(Dorothee Peldszus-Rentel, 0 28 45 / 29 03 99)

Montag 18.00 - 22.30 Uhr
Schachtbrett – www.schachtbrett.de 
offener Spieleabend; vierter Montag im Monat
(Daniel Brugmann, daniel@schachtbrett.de)

Dienstag 14.30 - 18.00 Uhr
Flötenkreise 
(Dorothee Peldszus-Rentel, 0 28 45 / 29 03 99)

Dienstag 18.00 - 22.30 Uhr
Schachtbrett – www.schachtbrett.de 
offener Spieleabend; zweiter Dienstag im Monat
(Daniel Brugmann, daniel@schachtbrett.de)

Dienstag 18.00 - 19.30 Uhr
Bibel und Glaube im Gespräch; monatlich 
(Frank Hartmann, 88 30)

Mittwoch 9.00 - 13.00 Uhr Männerkreis (Werkstatt)

Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr
Frauenkreis DBH 
(Heidi Sablowski, 8 08 53)

Mittwoch 16.00 Uhr
Flötenkreis für Erwachsene; mtl. nach Absprache 
(Dorothee Peldszus-Rentel, 0 28 45 / 29 03 99)

Mittwoch 16.30 - 17.30 Uhr
Kinderchor 
(Thorsten Fabrizi; 0179 4 97 23 60) 

Mittwoch 18.30 - 21.00 Uhr
Kreuzbund e. V. – Sucht-Selbsthilfegruppe 
(Detlef Wiese, 0 28 41 / 7 31 39)

Donnerstag 19.30 - 21.30 Uhr
Gospelchor „Lightning Souls“ 
(Annette Erdmann; 71 96 86)

Freitag   9.00 - 12.00 Uhr
Ka-Li 50plus Senioren PC-Gruppe 
(Rolf Mohr; 0162 9 30 22 28)

Freitag 16.00 Uhr
Familienkreis, zweiter Freitag im Monat 
(Sonja und Thomas Michalski)

Freitag 19.00 Uhr
Männerkreis; einmal monatlich nach Plan 
(Michael Hammes; 91 34 30)

MAHL-ZEIT – Ein warmes Mittagessen im Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Donnerstag 12.00 - 14.00 Uhr
telefonische Anmeldung im Gemeindebüro 
am Dienstag (0 28 42 / 9 13 40)

Stimmt hier etwas nicht oder fehlt etwas?

Dann teilen Sie uns bitte die korrekten Daten mit:

Per E-Mail an blickpunkt@kirche-lintfort.de oder telefonisch unter 9 13 40



Anschriften

Sämtliche Liegenschaften der Gemeinde	  
Küsterin/Hausmeisterin Irma Grinwald-Gutjar	 Tel.: 9 13 40

Hausmeister Mark Damme	 Tel: 0 1578 / 5 33 86 14

	 damme@gmx.net 

Christuskirche und Paul-Schneider-Haus	  
Friedrich-Heinrich-Allee 22	 Tel: 0 175 4 51 33 13 
Küster/Hausmeister Burkhard von Janta	 b.von.janta@kirche-lintfort.de

Kreuzkirche und Dietrich-Bonhoeffer-Haus	
Geisbruchstraße 20	 Tel.: 91 34 55
Küster/Hausmeister Philipp Zantke	 philipp.zantke@ ekir. de

Gemeindebüro: Heike Jansen	 Tel.: 9 13 40
Friedrich-Heinrich-Allee 22	 Fax: 91 34 22
	 gemeindeamt@kirche-lintfort.de
Telefonische Erreichbarkeit: Dienstag bis Freitag, 9 bis 12 Uhr

Pfarrstelle I: Pfarrer Dr. Frank Hartmann	 Tel.: 88 30 AB 
Geisbruchstraße 22	 frank.hartmann@ekir.de 

Pfarrstelle II: Pfarrer Michael Hammes	 Tel.: 91 34 30 AB 
Friedrich-Heinrich-Allee 22	 michael.hammes@ekir.de
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www.kirche-lintfort.de Vorsitzender des Presbyteriums: Lutz Zemke	 Tel.: 47 59 23 AB 
Mobil: 0 157 30 65 36 36	 lutz.zemke@ekir.de

Kantor: Thorsten Fabrizi	 Tel: 0179 4 97 23 60

	 fabrizi@gmx.de

Familienzentrum Arche, Leiter: Stephan Darda 
Fasanenstraße 10a, kita.niersenbruch@neukirchener.de 
	 Tel.: 0 28 45 / 392-86 00

Ev. Altenpflegeheim Friederike-Fliedner-Haus	 Tel.: 9 13 30 
Ringstraße 99	 Fax: 91 33 15 
Einrichtungsleitung: Ralph Simon	 info@friederike-fliedner-haus.de

Grafschafter Diakonie gGmbH – Diakonisches Werk Kirchen-
kreis Moers Dienststelle Lintfort 
Konradstraße 86, info-kali@grafschafter-diakonie.de	 Tel.: 9 28 42 0 

Ambulante Pflege	 Tel.: 5 62 98
(Leiterinnen: Lea Höschen und Sarah Flasch)	 Fax: 9 18 64
Konradstraße 86	 Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8 bis 16 Uhr

ds-kali@grafschafter-diakonie.de
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Evangelische Beratungsstelle - Psychologische Beratung in Erziehungs-, 
Familien-, Ehe/Partnerschafts- und Lebensfragen, Schwangerschaftskon-
fliktberatung

Humboldtstraße 64
47441 Moers
Telefon: 0 28 41 / 9 98 26 00

Beratungstermine montags bis 
freitags nach Vereinbarung

www.ev-beratung.de

Jugendleitung: Amy Demirel	 Tel: 0176 84 32 89 29
	 amy.fleming@ekir.de

Kirchmeister: Michael Lammersdorf 
	 michael.lammersdorf@ekir.de

Kindergarten Regenbogen, Leiterin: Frau Badzinski 
Geisbruchstraße 24, zechenzwerge3@kamp-lintfort.net	 Tel.: 8 10 99
	

Jugendarbeit: Stephanie Schubert	 Tel: 0157 54 38 44 87 
	 stephanie.schubert@ekir.de

Baukirchmeister: Roland Schmidt 
	 roland.schmidt.1@ekir.de



Auf der Bank
Ein Gespräch zwischen zwei Männern 
auf einer Bank im Park:

Wenn du Gott eine Frage stellen könn-
test, was würdest du ihn fragen?

Warum Gott all das Leid 
auf der Welt zulässt!

Und warum machst du es nicht?

Weil ich Angst habe, 
dass er mich das Gleiche fragt!
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